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Heute
●

Ärztliche Bereitschaft
●

Bodenseekreis
Zahnärztlicher Notfalldienst,
01805/ 911-620 (14 Cent/Min.),
16-17 Uhr
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen,
Allgemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundes-
weit einheitlich, ohne Vorwahl),
Internet: www.116117info.de
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 jeweilige
Ortsvorwahl erforderlich

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Fest-
netz: 0800/ 0022833 (kostenfrei),
Handy: 22833 (max. 69 ct/Min),
www.lak-bw.de, www.apotheken.de
Friedrichshafen
Linden-Apotheke Friedrichshafen,
Länderöschstr. 30, Kitzenwiese,
07541/ 34227, Do. 8.30-Fr. 8.30 Uhr
Meckenbeuren
Raphael-Apotheke, Lindberghstr. 1,
07542/ 3350, Fr. 8.30-Sa. 8.30 Uhr

Bäder
●

Eriskirch
Frei- und Strandbad, Irisstr. 9, 9-
20 Uhr
Kressbronn
Naturstrandbad, Bodanstr. 67, nur
bei guter Witterung, 9.30-20 Uhr
Langenargen
Strandbad, Untere Seestr. 107, 9-
20 Uhr
Tettnang
Freibad Ried, Ried 22, 9-20 Uhr

Büchereien
●

Langenargen
Bücherei im Münzhof, Marktplatz
24, 10-12 Uhr, 15-18 Uhr
Meckenbeuren
Gemeindebücherei, 14.30-18.30 Uhr
Neukirch
Bücherei, Schulstr. 6, 9-11 Uhr

Dies & Das
●

Kressbronn
Corona-Teststation Kressbronn,
Online-Anmeldung unter https://apo-

schnelltest.de/sonne-kressbronn,
Sonnen-Apotheke, Hauptstr. 48
Corona-Testzentrum Kressbronn,
Onlineregistrierung unter https://
apo-schnelltest.de/sonnen-apotheke-
kressbronn?dt=1614332520719,
Festhalle, Hauptstr. 39, 8-10 Uhr,
14-16 Uhr
Tettnang
Corona-Testzentrum Tettnang, DRK,
Loretostr. 12, 15-19 Uhr
Einkaufshilfe für Menschen in Coro-
na-Quarantäne, Anbieter: Anlaufs-
telle für Bürgerengagement der Stadt
Tettnang in Kooperation mit der
Katholischen Kirche, 0151/
20591280, 9-18 Uhr

Führung/ Besichtigung
●

Langenargen
Historische Stadtführung, Anmel-
dung unter Tel. 07543/ 933092,
Untere Seestr. 3, 10.30 Uhr

Konzerte
●

Meckenbeuren
Trio Toccata, festliches Sommer-
konzert, 3-G-Regel beachten, Kirche
St. Verena, Verenaweg 6, Kehlen,
19.30 Uhr

Märkte & Basare
●

Eriskirch
Wochenmarkt, aktuelle Hygiene-
vorschriften beachten, Maskenpflicht,
Sporthalle, Greuther Str. 1 / 1, Vor-
platz: 14-17.30 Uhr
Neukirch
Wochenmarkt, Turn- und Festhalle,
Kirchstr. 17, 8-12 Uhr
Wochenmarkt, Kirchplatz, 8-12 Uhr

Museen
●

Kressbronn
Lände, Seestr. 24, Museum/Galerie:
15-17 Uhr
Langenargen
Fischereimuseum Langenargen,
Obere Seestr. 17, 14-18 Uhr
Tettnang
Elektronikmuseum im Torschloss,
Montfortstr. 41, 14-18 Uhr
Stadtmuseum im Torschloss, Mont-
fortstr. 43, 14-18 Uhr

Notrufe
●

Bodenseekreis
Kinderärztlicher Notfalldienst,
116117
Feuerwehr, Rettungsdienst und
Notarzt, Notruf 112
Polizei, Notruf 110
Tettnang
Stör- und Gasgeruchsmeldung,
07542/ 9379-299, Regionalwerk
Bodensee, Waldesch 29

Senioren
●

Langenargen
Schnitzen, Senioren Villa Wahl,
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule,
Kirchstr. 15, Werkraum: 14 Uhr
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Thin Mother spielt am 
Samstag auf Baywa-Areal
TETTNANG (sz) - Kaum zu glau-
ben, aber schon seit 1974, also be-
reits seit mehr als 45 Jahren, stehen
Thin Mother auf der Bühne und
sorgen mit guten alten Rock-Klassi-
kern für gute Stimmung und Spaß,
der in Bauch und Beine geht. Die
Band spielt am Samstag, 31. Juli,
open air auf dem Baywa-Areal in
Tettnang. Laut Pressemitteilung
bietet die Band Thin Mother ein
außergewöhnliches und umfang-
reiches Repertoire an Rock-Klassi-
kern, hauptsächlich aus den 60ern,
70ern und 80ern. Beginn des Kon-
zertes ist um 20 Uhr, Einlass ab 18
Uhr. 

Einrichtungen in Langnau
am Freitag geschlossen
TETTNANG (sz) - Das Rathaus, der
Bauhof und die Ortsverwaltung
Langnau sind wegen einer betrieb-
lichen Veranstaltung am Freitag, 30.
Juli, geschlossen.

Die SZ gratuliert
●

Friedrichshafen
Rudolf Walser (80), Horst Kallfass
(70), Monika Schwarz (70)
Eriskirch
Hans-Peter Herb (75)
Salem
Liselotte Frisch (85) Mimmenhausen,
Anna-Maria Beuter (75) Mimmen-
hausen

Ehejubiläum
●

Friedrichshafen
Die Eheleute Johannes und Sonja
Eppler feiern heute das Fest ihrer
goldenen Hochzeit.

TETTNANG (sz) - Im Innenhof des
Neuen Schlosses findet am Sams-
tag, 31. Juli, um 19.30 Uhr das zehnte
Tettnanger Freundekonzert statt.
Der Eintritt und die Getränke in der
Pause sind frei. Das Konzert findet
auch bei schlechtem Wetter statt.

Der Zuschauerraum ist nicht über-
dacht. Sollte das Konzert wegen
Unwetters doch ausfallen müssen,
wird darüber eine Stunde vor Be-
ginn auf der webseite www.spect-
rum-kultur-in-tettnang.de infor-
miert.

Kurz berichtet
●

Im Schlossinnenhof steigt am Samstag 
das zehnte Tettnanger Freundekonzert

TETTNANG (sz) - Das Hopfengut
No. 20 in Tettnang nimmt ab sofort
sein Familienprogramm wieder auf.
Hopfen ist gerne kratzbürstig,
manchmal dickköpfig und er wächst
sehr schnell, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Hopfenguts: ein span-
nendes Thema, für das sich auch
Kinder begeistern ließen. Nach der
Corona-Pause nimmt die Erlebnis-
Landwirtschaft in Siggenweiler bei
Tettnang ihr Familienprogramm
wieder auf. 

„Das Thema Hopfen fasziniert Er-
wachsene und Kinder gleicherma-
ßen“, wird Charlotte Müller vom
Hopfengut zitiert. Und so lägen ihr
mit ihrem Team die Familienführun-
gen besonders am Herzen. Die Kin-
der würden hierbei Spannendes über
die Pflanze, die fast 30 Zentimeter
am Tag wachsen kann, sich dabei
aber nur im Uhrzeigersinn um den
Draht winden möchte, erfahren.
„Der Gang durch die Hopfengärten
ist schon spannend, doch richtig gro-
ße Augen und Ohren gibt’s bei der
riesengroßen Hopfenpflückmaschi-
ne in der Maschinenhalle“, so Char-
lotte Müller. „Uns ist dabei sehr
wichtig, dass die Kinder einen Ein-
blick in die landwirtschaftliche Ar-
beit bekommen.“ 

Nach der erlebnisreichen Tour
könnten die Familien das Hopfengut
mit seinem Museum auf eigene Faust
erkunden, sich auf Schatzsuche be-
geben, auf dem Hopfensteg hoch in
den Plantagenstangen schweben und
den einmaligen Blick genießen. Sie
könnten auch noch was Hübsches
basteln: Es gibt Bastelsets und Anlei-
tungen für Hopfensäckchen, Arm-
bänder oder Pflanzenbücher. 

Die Familienführungen im Hop-
fengut finden ab sofort jeden Mitt-
woch um 10.30 Uhr statt. Anmeldung
ist nicht erforderlich. Und wenn
demnächst die Hopfenernte losgeht,
heißt es vom 17. August bis 10. Sep-
tember wieder „Hopfenbrocken von
Hand“, jeden Dienstag und Freitag ab
10.30 Uhr.

Familienprogramm
auf dem Hopfengut

startet wieder 

Lauter kleine Hopfenbauern: Den
Kindern machen die Führungen im
Hopfengut Spaß. FOTO: HOPFENGUT

TETTNANG (sz) - Der AK Peru von
St. Gallus und der Eine-Welt-Verein
Tettnang werden am Samstag, 31. Ju-
li, auf dem Städtlesmarkt in der
Montfortstraße aktiv sein. Nicht nur
Kaffee, Mango-Sirup und Süßes sind
im Angebot, auch faire Waren wie
Kunsthandwerk, Stofftaschen oder
Spiele werden gegen einen Unter-
stützungsbeitrag abgegeben. Das
Geld fließt in die Anschaffung der
Ladeneinrichtung. Dann wird laut
Pressemitteilung auch das Geheim-
nis gelüftet werden, wo der neue
Weltladen ab 22. Oktober seine fai-
ren Waren verkaufen wird. Mitglie-
der des Gründungsteams vom Eine-
Welt-Verein Tettnang werden anwe-
send sein. Bei Dauerregen wird die
Aktion nochmal verschoben.

In Tettnang wird
fair gehandelt 

NEUKIRCH (oej) - Tradition beim
Schüler-Ferienprogramm der Ge-
meinde ist auch der Kinderflohmarkt
des Musikvereins Wildpoltsweiler.
Wie Sabrina Wellhäuser vom Orga-
nisationsteam mitteilt, gab es noch
Änderungen. Der Kinderflohmarkt
findet diesmal nicht vor der Kirche
statt. Dort ist wegen Baumaßnahmen
ein eingeschränktes Platzangebot.
Stattdessen habe man auf den Schul-
hof der Grundschule umziehen kön-
nen. Am 30. Juli darf ab 9.30 Uhr auf-
gebaut werden. Ab 10 Uhr geht es los.
Bis 12 Uhr kann jedes Kind seine Sa-
chen verkaufen – oder auch bei ande-
ren Kindern einkaufen. Der Stand-
platz kostet nichts – aber eine Decke
sollte mitgebracht werden.

Kinderflohmarkt 
in Neukirch

NEUKIRCH (oej) - Hauptamtsleiter
Rüdiger Frank hat in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats über die El-
ternbefragung, vorangegangene Ter-
mine im Gemeinderat, Tagungen des
Kindergartenausschusses und letzt-
lich über den Beschluss zur Feststel-
lung des Kindergartenbedarfsplanes
2021 gesprochen. Frank berichtete
von Datenerfassung über die Be-
darfsplanung auch für die Krippe bis
zu vorläufig anhaltenden Einschrän-
kungen durch
die Pandemie-
Vorgaben. Eine
Frage war, ob die
neue Planung
und das neue Be-
treuungskon-
zept ab 1. Sep-
tember laufen
könne. Das wer-
de wohl so formell geschehen – aber
mit „Plan B“ und einer „smarten Ein-
führung“, da immer noch nicht ge-
klärt sei, wie es mit der Corona-Si-
tuation weitergehe. Mit Zustimmung
des Kindergartenausschusses habe
man auch über die notwendige Per-
sonalerhöhung und die Mehrkosten
gesprochen. Themen waren eben-
falls die Krippen-Modelle im Hin-
blick auf die Nachfragesituation und
Sharing-Plätze. Aktuell seien 112 Kin-
der im Kindergartenbereich, bei 16
freien Plätzen. Die Krippe sei mit elf
von ingesamt zwölf Plätzen fast voll
belegt.

14 Kinder nehmen die Ganztags-
betreuung in Anspruch, meist gleich
viele sind in der Nachmittagsbetreu-
ung des Kindergartens. Anders
schaut es in der Krippe aus. Hier
wird die Ganztagsbetreuung man-
gels Nachfrage ausgesetzt. Eine
Überprüfung dieser Aufteilung soll
in zwei oder drei Jahren erfolgen.

Eine „smarte“ Einführung des
neuen Konzeptes kommt mit zwei
weiteren Share-Plätzen auf insge-

samt vier in der
Krippe. Eine Ge-
bührenerhö-
hung mit Anpas-
sung der Gebüh-
rentabelle be-
trifft nur die
Krippe mit zwei
bis 10 Euro je
nach Familien-

staffel, während die Kindergartenge-
bühren bleiben, wie 2020 beschlos-
sen. Dabei werde eine Kostende-
ckung durch Elternbeiträge von 20
Prozent für den Kindergarten und 25
Prozent für die Krippe angestrebt.

Dennoch steigen die Kosten um
rund 100 000 Euro für Personal- und
Sachkosten. Zusätzlich entstehen
durch das „smarte“ Konzept und ei-
ne weitere Viertelstelle monatlich
1200 Euro an Personalkosten. Der
Abmangelbedarf 2021, den die Ge-
meinde ausgleichen muss, steigert
sich auf 580 000 Euro. Damit wäre
seit 2016 eine Verdreifachung des Fi-

nanzierungsbedarfs eingetreten,
denn da lag der Abmangel laut Rats-
vorlage noch bei rund 200 000 Euro.
Schließlich müsse man die Lage bei
der Abmangelfinanzierung im Auge
behalten, denn, so bemerkte der
Neukircher Schultes: „Die Kurve
geht steil nach oben.“

Bürgermeister Schnell hat ebenso
wie Hauptamtsleiter Frank betont,
dass die Maßnahmen wichtig seien
und eine Investition in die Zukunft
bedeuteten. Dafür müsse man auch
die Personal-Mehrkosten aus Pande-
miegründen von 1200 Euro im Monat
in Kauf nehmen, bis der Regelbetrieb
wieder möglich sei. Im Vergleich zu
anderen, so Schnell, habe man genü-
gend Plätze, jedoch die Personalpro-
blematik bleibe schwierig. 

Einstimmige Zustimmung gab es
für die Personalerhöhung, ebenso
wie für die Erweiterung der Share-
Plätze und das Aussetzen der Ganz-
tageskrippe. Ohne Gegenstimmen
wurde auch gleich die zugehörige
Satzung über die Erhebung von Be-
nutzungsgebühren für die Kinderbe-
treuungseinrichtungen Neukirch
verabschiedet. 

Neukirch gibt mehr Geld 
für die Kinderbetreuung aus

Abmangelfinanzierung der Gemeinde in fünf Jahren verdreifacht –
Kindergartenbedarfsplan 2021 und Gebührensatzung verabschiedet

Im Kindergarten Neukirch wird die Betreuung teurer. FOTO: OLAF JAHNKE

Die Einzelheiten zu Anmeldungen
und Gebühren können im Neukir-
cher Amtsblatt sowie im Internet
nachgeschaut werden unter 
●» www.neukirch-gemeinde.de
unter dem Bereich Kita-Neukirch.

„Die Kurve 
geht steil 

nach oben.“
Bürgermeister Reinhold Schnell über

den sogenannten Abmangelbedarf
der Gemeinde Neukirch

TETTNANG (lieg) - Der Rohbau steht, der
Richtspruch ist gesprochen: Auf der Baustelle für die
neue Loreto-Kita haben Vertreter von Stadt, Kirche
und der beteiligten Baufirmen am Dienstag Richtfest
gefeiert. Für rund 6,4 Millionen Euro baut die Stadt
auf dem Gelände direkt hinter der Loreto-Kapelle ei-
ne neue Kindertagesstätte in Holzbauweise. Das Pro-
jekt wird von der AG Passivhaus GmbH aus Immen-
stadt als Generalübernehmer realisiert und ist eine
Kooperation von Stadt und Kirchengemeinde St. Gal-
lus. Letztere ist Eigentümerin des Grundstücks und
beteiligt sich mit rund 20 Prozent an den Kosten.
Bauherrin ist die Stadt, die die restlichen 80 Prozent
der Kosten übernimmt. Der Neubau ersetzt das Ge-
bäude der alten Loreto-Kita, das abgerissen wurde.

„Wir haben bei der Bedarfsplanung gesehen: Wir
hätten gleich noch eine zweite Kita daneben setzen
können und es würde trotzdem noch nicht reichen“,
sagte Bürgermeister Bruno Walter (rechts) mit Blick
auf die Dringlichkeit, mit der Tettnang zusätzliche
Kita-Plätze benötigt. Ein Wunsch für die neue Kita
habe aus Kostengründen bisher noch unerfüllt blei-
ben müssen: Ein Wasserspiel für den Außenbereich
wäre eine wunderbare Ergänzung, meinte der Bür-
germeister. Daher hoffe man für dieses Element, das
mit rund 7500 Euro zu Buche schlagen würde, nun
noch auf tatkräftige Spender. Einen Anfang machte
gleich die AG Passivhaus, die 500 Euro beisteuerte.
Weitere Spenden seien willkommen, meinte Bruno
Walter. Foto: Linda Egger

Nur ein Wasserspiel fehlt noch für neue Loreto-Kita
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